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IWI in der stsnnunns set Erdäpsel 

Its seht richt&#39;s-DE 
sp Ja det.deutsck,en volkswirtschaftli- 

chen Orden-us wie see wegen des gro- 
ßen-Keimes geschafer wurde, ist das 
Rsetosselgeehk ein äußerst wichtiger 
Iqtzot gespdxdm 

Solche und andere Erscheinungen 
fotxekn Zu Ingleichen mit Amerika 
here-ni, welches, obwohl von hier die 
Mittessel infffv dje Welt lam, In ihrer 
JUNGE-m du«-stände Auswahlqu 
noch weit hinter den meisten wichti- 
gen Mktnkländetn zutücssteht 

Unsteitig wird die Kartoffel in 
Amerika stark benuhtz aber fast even- 
fo viel, wie man davon verspeise, läßt 
man auch nu Ios umkommen Wenn 
des großen ssetgehalteö der Erd- 
äpfel ist es nicht vorteilhaft rohe 
Kartoffeln auf seht weite Entfernun- 
gen zu verfchicken Und die kleine, 
nicht für den Tafelgebmuch ne- 
wünfchte Ausschußtpake wird gerade- 
zu weggeworfen resp. bleibt auf der 
Faun lie en. So wandelt bis m- 

hesu ein ttel der Ernte jedes Jahr 
zum Abfall. Für Viehsuttek wird 
sie Karls-fiel hier auch noch lange 
nicht genug verwendet. 

So ziemlich alle niederen Rinden 
welche Kartoffeln enießen, hat-en 
längst Methoden erfqandem tun die- 
selbe in, ein Mehl zn verwandeln, 
entweicht-n sich Brot backen läßt —- 

toie auch Sanmeln —- und welches 
auch als Biehnahrung sehr beliebt nnd 
sitt-täglich ist. Dazu kommt noch die 
sehr systematische Ausnunung zur 
Fabrikation von Alcohol für indu- 
ftrielle Zwecke, Branntwein und Stär- 
te, und auch-Ki1ttoffel-Pudding nnd 
andere-. 

Deutschland liefert ungefähr vier- 
nnil fooiel Kartoffeln, wie die Ver. 
Stontem hat aber fiir diese ganze 
Produktion sehr guten Gebrauch. Die 
Franzosen sind beinahe ebenso große 
Kortoffelverehter. wie die Deutsche-n 
PUW txt-it unlängst ein Denkmal 

, don Intoine Augustin 
Untier gefest, welcher 1749 in 

preußifcher Gefangenschaft mit der 
staune Ie- Eknipkn vkktkmn wuka 
und nachher dieselbe in seinem Lande 
einführte und damit wesentlich zur 

Mär-nun feiner wirtschaftlichen Vec- 
« ifse beitrag. 
II den Ver. Staaten, welche tei- 

JJett stehen inilitätifchen und wirt 
fchåftlichen Exiftenzlampf zugleich zu 
führen haben, liegen die Verhältnisse 
in.votliegender Beziehung freilich et- 
was anders. Die großen Weisenerm i 
ten machen« ei ooederhand nicht zu 
eitler Notwendng nach Ersatz für 

Edle bisher benuhten Brotftoffe aus- 

n, —- aber wenn tote mehr- 
«H«err,offels-Brot esfen würden, .fo 

betrachte vermutlich nicht fo viel fiir 
Beefstsat bezahlt zu werden. Die ho- 
hen·2ellen5loften in den Ver. Stu- 
tenftnd zu einem großen Teil auf 
Ux Wyderische Wirtschaft zu: 
rifegptfährut, welche sich auch dadurch 
beste-seh daß man etwa 20 Prozent 
dee antoffelernte auf den- Boden 

svetjpnlen «12th.» 

s 

a- 

euedoings nno zeooai Anzeichen 
eines Wandel-s hinsichtlich der Kur- 
tofselti zu bemerlen Man verspricht 
sich fiel von der Knrtofselxlllusitel 
sung des AckerdausDepartenieiitH, die 
dezveelh sowohl über den Anbau al 
lersder dersesiedenen Gattungen star- 
Ioffein —- fe nach den örtlichen Ver- 
höltnissen « wie til-er die beste Ver- 
wendung Aufklärung zn geden. Ang- 
schliesrlich dem lesteren Zweit dient 
eitle Unioge dieses Departements siir 
das Trocknen von Kartoffeln und da- 
Verniahlen derselben zn Mehl· Für 
einen Teil des Verfahrens dient eine 
aus Deutschland importierte Maschi 
ne; dnek arti irgend einem Jst-runde ist 
M Experiment noch lein vom-Imme- 

ner EkMg Auf demselben Gebiete- 
apart-rentiert auch das- Michigan 
Staats-Ackerdnuloltm das- ntcht krnr 

Zieht Indern auch schon vortreffliche 
kto el- Semineln ans denselben ge 

liesert haben soll. Ferner strebt eine 
dandelsoraamsalton in den Ver. 
Staaten die gefchaftackiäfrige herstel 
lu n Litrtoffetrnedl an; aus eher 

Stufe same-i jedoch ·isr ne- 
Experimente vorerst zum Einhalt, 
ier wegen des Volkertrieges teine 
Mkfelmafchinen eure Deutschland 

Mr erlangt werden lonnten. Jeden- 
f s user wird die Sache weiter ver 

de start hofft. schließlich die, 
W Stufe in dieser Industrie zu H 
erreichen- 
"Qos Randles wurde in 

Abs-Zank von Lewls Seil-z ge 
f en und sofort getötet. Angen- 
aeuaemtzufoe stand Sells auf der, 

tr e im esdriich mit einer Frau, « 

T andlei herbeitnm nnd ihn zu· 
den stieß. Sells stand ans undl 

gerechte urn etne Erllärilng, welche 
, 

erte. iernaf be- z VI Maul seifn Zimmer, ; 
II etnelr Redolver und schon suns " 

»nur deqamea no. See-m 

»Es-a »Mein-n seit-, wer kach 
sonstwie-nie v jin-ex 

·erlf&#39;or, das der Aadtlor l 
«"«,-,I m Man anstellte, war Elsas Die am III-m 
MIC- ceide Indollstttndlge its-f 

atae Wimirtrolle san 
i fslktllst seeli- imd öl) Ellen Leids-. 
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Schsetze Dich-kennten 
Ue Kistentnse in De minnt Ini! 

Inder-n eure-Zischen Staat-w 

Die Kohienstctge ist sük eirfige 
Staaten ekze bedeutungsvoll gewor- 
den, nich iir Deutschland weilst aber 
file Fckantreich und Italien, auch fiir 
Russland Auch einige nentrale Sten- 
ten leiden unter dem Kohlenmnngel 
Deutschlqnd ist nnf diesem Geisl etel 

wa l qertiftet Es sann seinen Be 
selbst decken und ist von ken 

Stiinnen des Weltirieges unabhän- 
gig. Die Kohlenerzeätpungin Deutsch- 
lnnd ist durch den tieg ganz unwe- 

sentlich verringert worden. Wenn 
man einen ungesähren Uebekblicl Eidee 
den Wert dieser schwarzen steinernen 
Erdschäye in Deutschland haben will, 
io braucht man nur. die Steintohlens 

ließest mer des preußischen Staates 
rechten Denn ein großer Teil 

der in deutscher Erde schlummernden 
Hertntzsen schwitzen Pietrnnnten Fre- 
III-I fis-M« ASCII All lcslcll KIIUUUWII 

hien betrug vor dem Kriege die 
htenhesiirderung der. siaatlichen 

preußischen Steinlohlen - Bergtverie 
25.2 Millionen Tonnen im Jahre. 
Auch on Keil-, den manche Haus-des 
siter jetzt dringend ersehnen, war die 
Ausbeute gut. Sie belies sich ans 
mehr alö zwei Millionen Tonnen. 
Ferner werden in staatlichen Berg- 
toerlsbetriehen noch Kalisalze, Stein- 
salz, Eisenerzr. Blei, Zint und Kup- 
ser sowie Brauniohle gewonnen, so- 
daß der gesamte Reingewinn der 
preußischen Bergvertvaltnng im Jahre 
sieh ans rund 55 Millionen Mart be- 
läuft. 

Davon tommi das meiste ans die 
Steintohlen. Die staatlichen Stein- 
iohlenwerie liegen in Oberschlesien, 
im Saarbriielner Revier. in Westiai 
len und im Hannooerschen am Tei- 
ster. Die oberschlesischen Betriebe er- 

bringen etwn 18 Millionen Mart 
Reingewinn. Sie sind in starier 
fortschreitender Entwicklung nnd ha- 
ben auchan Oesierreiclpungarn und 
Russland geliefert. Die Saarhriieler 
Gruben erbrachlen sogar 20 Millio- 
nen Mart Reingewinn 

Jnsgesami wurden in staatlichen 
Gruben im Jahre 1913. silr das jtszt 
die Zahlen abgeschlossen vorliegen- 
25,l74.407 Tonnen im Werte von 

nahezu 300 Millionen Mart zu Ta- 
ae gebracht Dabei wurden noch sür 
35 sie-Millionen Mart Kot-i gewonnen. 
siir sast 2 Millionen Mart Brileitd 
nnd fiir 7 Millionen Mart Ammo- niumsnlsat. ,, 

Jn den staatlichen Sieinlohiens 
herantreten deren es 23 gibt, sind 
nicht weniger alo 100,o()0 Personenk 
beschäftigt- Die meisten wieder im 
Sammet-, nämlich 50.000. Aus- 
Oherschlesien kommen 22,000, ass- 
Wesisaien 20,000 und so satt. Es 
Hnd also gewaltige wirtschaftliche und 
soziale Werte, die hier im Umlauf 
sind. 

Schnöde Leder Versälschun 
Neuerdings scheint man in Ameri- 

la, auch gegen andere Versälseynnaen, 
als eh die von Lebensmitteln sind, 
sorscher vorgehen zu wollen. Und in 
der th gibt eH da noch reichlich Ar- 
beit zu tun; und gar manche Verfät 
schungen von Kleiderstossen und 
Schuhweet tönnen so bedenklich sein« 
wie nur irgendwelche Nahrungsmit- 
tel «- Buntschereienk 

Gewissenloie Werber vstellen »gem- 
demg« Schuhleder her, der zwar bei— 
teilse keine Sprengstosse enthalt, wohl 
nber voll von Epsom s Salz und 
Zucker oder Glutose ist. Die Fiil 
tchung wird vorgenommen, um billi- 
gen Sorten Leder meer Gewicht zu 
verleihen und sie beim Ansehen und 
Ansiilslen ntg so fest nnd dauerhaft 
erscheinen zu lassen, wie hsizee bewer- 
tete Sozien. Es ist aber wahrschein- 
lich, das Schuhe von solchem Leder 
schon, wenn sie das erste Mal nassenr 
Wetter ausgeübt gewesen ifmd, rasch 
in Stücke gehen. — 

Manchmal besteht »gelndeneg« Le- 
der zu 16 Prozent aus Epsoinsulz 
nnd Glut-se -·(meisteng wird beides 
zugleich benuhtx aber der Durch- 
schnitt ist 8 Prozent und das ist schon 
schlimm nenne-« 

Lederde auf diese Art behandelt 
worden «ist, wiro hart und uriictsig 
und triegt leicht Sprünge; und sowie 
bei nussern Messer die täglichen Ver- 
söiichungssStosse heraus eschwesnmt 
werden, dringt das Wo er in das- 
Leder ein. Und so werden gerade 
diejenigen E· nschasten des Leder-d 
zerstört, wel e den Grund des Ver-: 

teaueus in dasselbe bilden! Schuhe 
und Stiefel sollten unter allen Uth 
ständen wasserdicht sent; und Schutz- « 

wert aus« getan-neues Leder bedroht l 
nicht nur enRomsort des Trägers,z 
Adern ist auch eine große Gefahr, 
iir feine Gesundheit Daher tönnenz 

leich- Iiflitlumsm nicht streng otnuui 
Wiss-»wu- « 

zssuchsveestsndtge des»Ackert-nu Des ; 

Webs- lder Ver. Staaten, nie-.- 
de ung für Chemie, haben Dei 
einer-Untersuchung verdächtigen Le- 
dees etwa 63 Prozent ver gepriistew 
Prahenmehe oder minder mit Erd-« 
tout Sah und mit Glutose ver-. 

Wicht gesunder-! Die Bersuchungt 
MADE-regte großen ie teurer-; 

s» ei- Wen Friedrichs-XI 
WVWIMFHID etwa B Prozent se 

. 

DIESELBEN-« 
see-fees Unternehm- der Pariser 

EIN-Wägen 
Die bisher eksokglofen Bestrebun- 

gen det französischen Hotelbesißek und 

anLwikte, das deutsche und Este-kei- 
chisehe Pers-nat durch e Kräfte aus 
dem eigenen Lande zu ersehen, haben 
auch vie Gründung einer Anzahl 
verschiedenatttget Fachschnlen hervor- 
gerufen. Wie der ,».Tetnps« berich- 
tet,"wucde in den letzten Tngei1«die 
neueste Unternehmung dieser Rheine 
Hotekschule für Frauen, iteParis er- 

öffnet. Das zum Unterricht ge- 
brauåzte Gebäude ist ein kleine-H- sho- 
tel, das die wichtigsten Räumlichkei- 
ten wie Halle, wesellschnftseämne, 
Schloszimmer" und Badeznnmek ent- 
hält. Jukeeessant ist eine Neuein: 
richtfungx der Speisesanl ist von der 
Küche nur durch eine Masse-Wer- 
quv getrennt. Dies hat den .3weck, 
den Besuchern eine Konten-Ue der 

Te 

; 

Speisenzudereitung zu ermdgitchern 
Doch ist essehr fraglich, ob diese An- 
lage bei der Mehrzahl der Reisegäste 
Beifall finden wird. 

Bisher zählt das Unternehmen 48 
Schule-rinnen von denen die eine 
Hälfte eine Zeitlang das Gebäude 
bewohnt, während die .andere nur zu 
bestimmten ilnterrichtszeiten er- 

scheint. Die Schülerinnen sollen 
sämtliche Einzelheiten des Hotelbes 
triebes praktisch erlernen. Nach dem 
Unterrithsplnn lernen die Sächs-intui- 
nen dcn 9 bis 10 Uhr vormittags 
das Zimmeraussumen und das Zu- 
rechtmachen der Betten, von 10 bitt 
11 Uhr wird das Bedienen bei Tische 
geübt. Adszerdem finden «mdrnlische 
zinrse" statt, die dor- Benehmen und 
die Sprache der dienstbar-n Geister 
mä eine höhere Stufe bringen sollen. 
Die Unterrichtszeit dauert drei Mo- 
nate. Dann sollen die Schülerinnen 
ebensoiange in einem großen Hotels 
betrieb tiitig sein, woraus sie ihr 
Ausbildungszeugnis erhalten. Von 
diesexn Unternehmen, dessen Schüler- 
zahl vorläufig allerdings-noch keinen 
großen Eindruck macht, erhoffen die 
französischen Hotelnnternehmer eines 
Unterstiiutzng, die ihnen auch nacht 
dem Kriege über die empfindlich 
spürbare Abwesenheit des deutsch-? 
österreichischen Personals hinweg-1 
l)ilst. Im Notsntle sollen, wie derI 
,,Teinps« patriotisch -versichert, nuchk 
russische »Hi1sdtruppen", herangeljoits 
werden. 

« 

x 
s l 

Die Kriegeteurunn do- Chinim « 

Das- Chinin gehört zu den weit- 
aus wichtigsten Dr en flir das leid-; 
lithe Wohl des a gemeinen Publi- 
kums, unde wahrlich nicht zuletzt des« 
amerikanischem dass soviel fieberix 
und darum verziichtete man in Ame- 
rika auch sehr zeitig aus die Erhebung 
von Einsubrzöllen nus diesen Kraut-. 
heitsbetejmpfungsstoff aus Südames 
rila oder Asien. 

Daher ist es siir dir allgemeinen- 
YollgiJnteressen sehr bedauerlich --.I 
wenn auch durchaus eriliiriick -—— daß j 
das Chinin wieder so rat und teuer 
geworden, nnd die frische Zusuhr nnchs 
den Ver. Staaten sast ganz ausge- 
sperrt ist! Das Bedürfnis vonj 
txriegs-hospiiiilern nach.diesem Ars- 
tiiel toar eben in den letzten Monaten , 

ein außerordentlich lebhaftes undj 
wird es wohl auch ferner noch län-; 
gere Zeit sein; selbst wenn keine Ber: E 

nsisndete mehr damit zu behandean 
sein werden. bleiben doch noch die« 
Massen Krankheits-Opfer der- stric-- 
skss 

« 

j 
Der Lieds-Je Teil des Eintritt-D ioel- T 

wes in den Bei-. Staaten benutzt 
nied, ist bis setzt von der holländisch- 
ostindischen Insel Javn getommens--- 
nnd diese steht unter einer britischen 
LiuosuhkSperkri Die sitt-amerikani- 
sme Kultur der Cinchonaiiiindc hat 
nicht mehr die sriiheee Bedeutung, so- ; 
ineit die Aug-fuhr into Peru in Be- 
tracht kommt, die übrigens nicht im- 
tnet erlaubt worden ist« Eine beschei-« 
dene Quantität der Einchonasistinde 
wird so auch in Cenlon, Indien. ge-; 
zogen, « doch aus dieser britischen 
Interessen-Sphäre ist natürlich nichts 
zu holen, dik- etivn Jndien den Briten « 

entrissen sein wird. Mindestens 80« 
Prozent des (Tt)inin«5, das bis-lang in- 
den Ver. Staaten gebraucht wied,« 
sind aus Jana gekommen, das nis; 
Zusahrquelle ausgeschieden worden ist« j 
Daraus erwächst eine Lage, toeichej 
Den Aeezten und Drogisten beträchtss 
ltche Besorqnis verursacht Schon seit J 
Monaten ist tein frischer Vorrat Chi-« s 
nin mehr aus den New Yoeter Markt ; 
getornmem Der Preis ist in einein; 
Ja von 50 Ceniti pro Pfund nusz 
si. 5 bis 8250 gestiegen Währenhs 
des amerilanischen Bürger-Krieges toar : 
u übrigens aus 3650 pro Pfund ge- 

« 

stiegen —- und manche fürchten schon, 
daß es wieder so weit kommen-konntet 

« 
» 

s- Es wurde sestgestetlt, 
daß die russischen Sicheruiigstruztpen 
on- Kormtnbache einige verwunden 
Oesteeteicher niedergcmnctst haben und 
da sich dort und an der Putiilowia 
ru tsche Soldaten in österreichische 
tinisormen gesteckt,« durch dessen Li- 
vseien schlichen, um vie Stellungen 
isuizukundschastesr. An der Pristtlowia 
ttnede ein russischer Ossiziec in ösier 
reichtsehee Unisoent ausgegeisserk 

Die gesteh- n Inst-rat 
Magen itsg ihre Dienstalter-uns seitens . 

der Polizeibeamten 

Wiederholtjft von den Drangsalie- 
einigen- bexichtet wesen, denen ink 
FeMreich die dort lebenden Rassen. 
zumeist politische Flüchtlinge und 
Angehörige der »Fremdvölker , aus- 
gesetzt sind Hieriiber schreibt nun 
eine russische eDeitschrift das Organ 

Fee im Auslande studierenden Rus- 
en 

»Die französischen Polizeilommiss 
feire taten ihre Pflicht den rusftschen 
Studenten gegenüber sehr ungleich 
Es gab Orte, wo sie liebenswürdig 
und höflich waren und erileirtemi 
ihre heille Frage sei durchaus nicht 
als orderng oder Drohung auf- 
zuin en An anderen Orten aber 
war es ganz umgekehrt: Die Polizei- 
beamten wurden sehr anziiglich und 
scheuten nicht vor ganz unzweideuti- 
gen Drbhttngen zuriiel Jch studierte 
in Toulonse irn Elektroteehnisehen 
Institut aber meine Studien sollten 
nicht lange dauern. Bald begann 
die Verfolgung der Russen. Es fing 
damit an, daß ein dort erfcheinendegl 
realtioniires Blatt »L’Ex·vreß du; 
Midi« schrieb, in der Stadt buinmel- « 

ten Rassen oder eigentlich ,,sogenann- 
te« Rassen. gesunde junge Leute« die 
sür ihr Vaterland nicht lämpsen 
sooilten und sich noch erfrechten, un- 

ertoiinschte und unpatriotische Re- 
densarten zu machen. Die Studen- 
ten bersanrmelten sich und arbeiteten 
eine Protesttnndgebung gegen die fal- 
schen Geriiehte unter dem französi- 
schen Publikum aus« worin sie 
erklärten, daß die rusfischen Stu- 
denten in Toulouse einst- 
weilen nicht einberufen seien. Das 
Blatt druckte diese Erilörung ab, und 
der Ztoischenfall schien erledigt Bald 
aber sannen sich der Direktor des 
Instituts, Herr Carmichel, und die 
übrigen Professoren einen neuen 

Streich aus: Sie forderten von den 
Studenten die Militärausweiepsa-« 
viere. 

Wieder versinnmelten sich die Stu- 
denten nnd telegraphierien an den 
rufsischen Konsul lind an den soziali- 
itischen Minister Sembat. Nochmals 
wurde die Sache damit beigelegt. 
Nun beganan aber die Professoren, 
die Studenten auf andere Weise zu 
bedrängen: Sie erfunden neue »prak- 
tiiche Arbeitenh iiderhäuften uns mit 
schriftlichen nnd mündlichen Prüfun- 
gen und allef Rssen fielen durch. 
« 

innrer häufiger kamen bedrohlike tachrichtem sodaß schließlich unga e 
eine wahre ltmät ergriff Man er- 

hielt nnih sie Abschrift eines Brie- 
fes, den eiii russlscher Konsul einem 
französischen lläriifetten als Antwort 
auf eine Anfmge geschrieben hatte 
nnd worin der Zionsul riet, gegen die 
Studenten teine offenen Maßnahmen 
zu ergreifen, ihnen nder das Leben 
nnd das Studium unmöglich zu 
nnnVen »Das französische Publikum 
fürchtete damals einen Verrat Ruf-, 
lnnds an seinen Verbündeten nnd den 
Abschluß eines Sonderfriedens mit 
Deutschland Immer mehr nnd mehr 
verließen die Rassen das-z ungastlichi 
qeivdrdene Land und flohen nach 
Spanien, in die Schweiz oder nach 
.11eriia.« 

»Der- Tuns-ne nach dem suiegc«. 
So luuiit der Titel eine-) kleinen 

Buches nrn Herniann Mutnejiuci 
isunnnlniu ,,Weltiultnr nnd Welt- 
inilitii«, l-««nML-gegel1en von Ernst 
Jiietin W seiten iu Viertelgröize, l 
Markt Hei ei- genenioärtig unsere 
Auf-Julie, dsn Krieg zu gewinnen, 
so lautet nkuls dem litt-jene die Ans- 
nulie: tue-o nahen wir al-) Deutsche, 
als- Siniunnienschen zn tun? Tenn 
neuen die Zentichen war der ganze 
Krieg gemä; :.et Jst der strieg vorbei« 
dunn nniisin die Deutschen zeigen- 
was sie siisi und was sie wollen! 
Heraus- iniz dein deintschei Wesen, 
Heini es dei- Welt, die undv so furch- 
teriich verkennt lscit, gebt dein deut- 
schen Wesen «in (-inl)eitliche, ge- 
schlossene, reinliche Fortu, duinit die 
univiiiende Welt es- begreistI Aber 
laszt die Fee-n echt-sein, das; die An- 
iienseite deixi Innern entspricht, das; 
die Welt nicht aufs neue irregeführt 
werde, sondern fiilile nnd ahne, wel- 
cher Gott unin Deutschen iin Busen 
wonni! ? 

Wesen nnd Ausdruck des Wesens: 
darüber kann niemand besser, ver- 
siiiudlicher schreiben qls Hernmnn 
Mutliesi115, der Künstler und Ges- 
lelirte, der Baumeister und Weltreis 
sende. Jal)r-,ebnte bat er in sreinden 
Ländern gelelits und die fremden 
Völker verglichen init seinem deut- 
ichen Polte, dass er liebt. Und io sagt 
er uns int. J kurzen Apschnittein wag- 
wir zu tun haben- dcnuit das deut 
sche Volk vor dem Urteil von Zeit 
und Ewigkeit bestehe: die Ausland- 
liebe der Tentschem die neue Macht 
der Presse: deutsche Waren unter 
fremder Hostie-: die Auslandnarre 
tei der tunden; Pariser Damen- i 
inodem Knusigewerlie nnd Architel s 

tut-; Ausland-dreiseit; die deutsche 
Sprache in der Welt; deutsche Schu- 
lcn in fremden Ländern —- unter 
diesen nnd anderen Ueberschristen 
werden uns nicht graue Theorien 
sondern äuW praktische RatsGläqe 
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WI. ile »Es-Dr E-.’T«-·«:.s«". »·,1: 

nTW tman (—.s)r:«-1;«..-n 

Ukkhuxjsjl « 

— 

(«kct«.mäk 23 JZcPlluk 

Frauen- 
Schuhe 

l .98 
Mirlblvdny WO, Zucku- 

nnd Maiwurm-tu zeude 
»Iqu EIN-usw. Blile Uc- 

smlithss Wluiincw «:!I(:1-Z««it. 
ismctniq zum Trile 
ichutvmth July UUJ 
7;(:1. 

Vusuixmk 
—- 

Nrr Mk 178 PUN- 

Indien- 

Skyuhc 
148 

Näh Im nnd UND-s 
usw-. Nun jksdcs HEFT-ZU u 

Dieser «—!.T-1!"1åc. .«.-:.:,.ss-:«" 

"17d(’1· «SM!A"H«(I: 

Brisrisscnt. 
—- 

Ost-radi- 315 Paarc 

Männer- 

S We 

:-L.-..:k.:iltjch fonds-J loh- 
X»H» sind sxlnuarzlrderz 

Jisskssisictmuc sowie 
« Esrhsw3«.;!«!:.«.1f·3k1(1 nnd 

sssslkxnms Alls Ue 
··! ums! Urbiqu 

Hast-- mi. l 
Frauen 

fimucrgtfliefktr 
Jus Ilntcnuösel v 

»Es-Eus- 1-:’D "-’·«« i « 

zkl»31·s;-.:,;Jk1h. 

2I idc 
Zu «.«.T«.!!"uit«.:!. 

Oscfticsztr Mädchen- 

«Uuiou Llnzijmc 

IV c 

Juli BJFHMUL 

Schwei- gciticskte Zusatzpr 

Use-jun Anzüge 

»Ur 
Cis-. Mrivnicnt 

tskcflicfkte 
Mund-tu Untmniäfchc 

»in-U oder WHAT 
..iis.»1d!n1x1-:sstiicl 

10c 
...s: Lkricnusnt 
.- 

Wflsdc 203 "I«--lc:lk«c 
zinabcnx u. Züng- 

längs-- 
Schuhe 

Äm- l·ic«:ik« Tenno LWM 
!- ixxiii LUS- Paur s1.1&#39;-«s. 

Jus- IuHU Wing, (·"-1«-«-7«"(« 
l Ulv TI, PUUF THIJH 

Ins Uns-Un- («».·. Be «.«,««.- 
m: U, Paar stka s 

Plisjkslnt solid. dumm« 
! 

ndcr Erinxsksws 

Rufst-Wut 

(--k.-.dc IEM II .«;:«c 

Feine ils-Himml- 

Schuhe 

82.48 
,.""s.sums(’s.11«1!’-.«11"« UssktJttr 

Ufs »Nun: .«("uts1l«« kazist 

mut- Eclsinijrc « 
«.». 

BRUNO-Ef- 

bscksckc i340 Bin-« 

Mädchens-u K m- 

«der- 
Schuhe 

Ists klcjnr Rinden Ums 
sum l wies 5,Pm11· lite. 
Für Kinder, Größen D 
Dis-s .,P(1ar We 
Asiiz stindck Osmszcn Eskx 
iii-.- H, Paar Zwei 
Zur Mädchen Ost-OWN- 
Hsz bis L, Paar EITHER 
Icäzmssrv und leichte Eos! 
1».«, stimpr oder muåx 
-(I)11i·11c". 

Vgsummt 

Runde 63 Vastrc 

Tsjcijdchcnz Kinder- 
und Baby Doll 

Schuhe 
Zur dass-due («-31·i·ss:rn WH- 
Lsxx H, Pum« HELJIL 
,·..: Itskijsuinst («’-1«L·1s:cn 

Ji«z«. Ut-- Z, Pnur JUESL 
Ninus-— »Hm-. Nin-rol« n. 

«i—n1«:«iik«fwk«, weite Epi. 
«-, Zum QOUPBWL 

Umwan 

Jisc !edrr1ic Männer- 
K incfsliundscimlsk 

TVUV 

Ue 
Jnhuk Ulan 

»P1nnzun« .Vown- 

träger 

i .«74W 9h7,ink 

I 

l 

««nn·sur 
i v sz 

Hm Lhrirment 

JUHUs.c Zinnvcr 

TH(".-!«.Hik, MsNU m 

T«»u:, jcdcc zu 

Männer A weh-:- 

Wmdcm mlc Nrö 

szm CBasionnsmi Izu 

29e 

Schwen- Mön- 
nu- klskcrino Eo 
sten, Punk, Muse- 
lutein zu 

9c 
f.-’-( 

Flukmrtl Ilrknntgs 

Hemden Um Wir 
unfnU zu 

69cv l 
Wollt-no Acri-»Hm ZWNW qcslchjc 

;-.’."-.1!:17;1- Unterij 
s«:.. Hufen und 
» »am- Etms 

32c 
g 

-——-.-.. »W- —-......,—-- M—-- 

Vrstisslsecs ans Amerika 

L»;.-Itnnzu-n l.«.»rn-lnc«!. Bissn Inn 
dan, Inn um« nlxi den grössten 
»konn;xclssms« Inn-r chst Ursein 

die Leser drsks »’.’snzs"im"r« snoslun cui 

schnsdskun ons; nssr diese-I si- »untqu 
Wort nlsornnnsn in Mroistdnnxs inn- 
dtsns kissnnnc schwle hab-e in 
Ein-umsi-, N« ;I)..«:-Ll,s.««’) Even-n oc- 

krurf nnd WOLUIIU arnmcinx Assn 
Wo Sei-le mone« not-r ein-un Tom-sit 
Er «lu.sfi-(n«h(-« setzt in Irr-non N. Ox- 
Ecjncn »Hei-i «N«)ftk«:sojs:ns1« lnsssnnn 

m« dort solumdcmmsw. Er stellst- 
sicfs in du« Positur eins-I Vollerttiin 
zisrszs nns Wmcstrccktisnh susvcnatmn 
Bein sn der Mircsns vor etwa HWUU 
Männchen inn, rtsckns seine Faust in die 
sinn- n. somit-: ,.L«ns5.t nnifi Nott tsnusn 

Esmnsmnsnn Hian aclscn!« Bei dies 
im Worts-n zog or sein Tnsdmntnkls 
uns-: der Tasche nnd schwenkte ksscs durch 
die Luft Ungefähr «s(,),()t)n Inseln-n 
tiictnsr folntcn nass. 

Wär-Scham nnd Cscs dar-noch Inn 
sosmoszr Massen nnissnsis Volkes im· 
rctiqiosoks Bedüran an dein armsle 
non Jalmnnrktstmnnncl cinch lntsi 
sie-n Jakobs sicfriodi on, das; jlsr rels 

giösrcs Msfnksl nnd jin-c stifassunq 
von den lsriligsusn nnd mächtiqu- 
zrcnsrn der Tlsscnstlnsit Sättigung 
nnd Läuterung vci einem Ncntlcnnm 
findet sci- ssro Seele etwas über Isi- 
knsn Dollnk nmeut nnd Gott mit Mut 
Schweinen eines Toschcsnsnclscd br- 

qrüszs und ein-t. wenden wir uns von 

dieser widerlichen nnd lästerlichrn 
bestsschpn MERMITHEN sb; 

H-Ne;in, im deutschen Volk wäre ein 
Mann wie Villn Stendnv nicht mög 
sich, weis dnd deutsche West-n in rosi- 

L J 

IIELZIIII TIIIIIeII III-I in II llen III-jinI»-Ienlj 
nnd IIIIlIclIeII ««II·-.IIIIIII eI Inst nnd lief-, 
III. sxn I-: «-,II IIIII:7II Idern, daß die- 
:’lIIIIIIfII·1IIIII IIIIII Renn, IIzeIeIiIlijIIfele 
EllkksiIsclIlnlIleiI lIIsI :I.lI’IsIII«I«lII.-II beut-sehnte 
:’lI"l eine Andere fein IIIIIs;, IIlsJ bei-, 
TUIIIIsIlIen III-Häscher :-II«I:&#39; Bei Men ! 
IIlIeIl, deren I·-"-en«I nnd Seele IIII VillIIk 
SIIIIdIIII III-nun IIII!.II-II«.- - 

llnd lII«sIIIIl dIsts enzem den Unter « 

Iclned ·5IIIII·III."II erIIlIIlII«s« .IIIIltIII«, del-II 
Inn-III Ilnllnrlenstz nnd lII«E!IsklI«I"I· Oi 
IIIlIIIIIiIIII IIiIslII ilIIeIIInIltiIIend zur« 
sIlIItslIeIlk Wu- lIIIIeII unsere Kinde-s 
sey-II IIII IIIIlIn. IIIIIIII IIIII III iII el· 

III-neu iIIII·. III iIII llIllII ZIIIIdIIII III Id 
IeinI :IlII IiIIIIfiIIIxIlIIlI IIIeIdeII. 

JIII III-I·sI«lIEI-I««eIiIIII· IIIIIeritIIIIIIcheII 
Blättern IIIiIsd jeIzl der TlIcIthJclIe EI- 

IIIIIlIIIInIII III-Umn, dass iIn Bürgersrie 
»He III-unn) CIIIIIIdleI-, Uns-« lIritls 
JsklIe LlnIeIslthIIer nnd 45,i)08, die sich 

Ine— lFIIIIläIIdeIs bezeichnete-m III-kämpft 
lIIIIIIsn, zniIIInnIen also l(j7,0l)0. 

LTIIIIeIIen fänIpftIkn JIJLHIZH Deutsche 
III den freiwilligen OrgaInfalionen 

;IIIId ll1,221 Jrländen wozu noch 
Inn-le Tausende von Freiwilligen 
deutscher nnd ikischer Herkunft kom- 
IlIeII, die iIn Lande geboren waren. 

EI- wäre ungerecht wenn IncIII nicht 
anerkennen wollte, daß IIIIclI die IIIII 

England Einnewandertelc der UIIIIIII 
damals mark-er geholfen -.l)abcn, in 
Ivohlthuendenk cslegcnlay zu der eng- 
lischen RenieruIIIL die nicht-:- lieber 
IIeIelIen hätte als" eine vernichtende 
Niederlage der Union. Aber diej 
Retter der Unnm waren die erän ! 
der nnd die Deutschen, was auch Ge- 
IIerIIl Islmnt dankbar anerkannt Hat 
III-Inn IIIeedeII Iie heute IIIIII dein er 

O- 

« 

fu-« Lamms du« kiiepuhlif und non 

einu m .1 mit-Im Presse iliutmie Bier- 
gor us.«jkl:·-.ss«-s1’ Illust- sic.l wetde auch 
dnis zu .:«:-«. gus wissen. Wie sie die 
’!icss-.-i·---s«s2«« it in-» Bürger-kriegst zu 
Mk s sika undul. 

sit Ende um«-mem- k-
) 

Jahr Is« Es ·.. isssrlvänsmdstc Jahr in 
in-» »s-rstmsslrhcn (5«-cscl)ici111"«, ju 
ii-inx.!« .- ;.s.sms.«,1ct-rndvs:i Nun Liviu- 
sisk «-&#39;»:.s11 i.;m«sxum« ein englisches 
»ii;-jksk«.« wir-er und« Kindes-linder- 
nkssikx i«k- w« must-m Blatt unserm- 
»,.i1--.-.;»-i-» ««:sk .;-«1-« mid Verachtung 
n.«.».-.-;-.:-».«. Itåisun riet deutscinunc 
riiukksniu Bluts etwa-J Teramng 
Wann-MAX Wink-, nnirde man es als 
nnnussuiszi»Den Bemeio fin Munacli 
un muri-unsinn» Embfindcn ausges- 
iuu und usw dem si"etzcvksjel)ter geru- 
icsn Unmi. 

Du- diimircr nahm die-sinnt darauf 
1m1««7,n’nlksk, ins-I nlus Jahr im Tiber als- 

zuwuiciwn Wofür der Tiber ihnen 
jcdcnimtz Dunst-or ist· Er hat schon 
nmuxl Eclmuui fortzuschaffen und 

häm- xszs um Linde nicht leisten kön- 
m-n. s. Hi 

Ihre Erkäitnng ist gefährlich beseiti- 
gen Sie Dieselbe ist« ·- 

Eimi Ekkiiltung kdgn gide Tiers-· 
leicht zuziehen. Ein qcfgyviichtes Cy- 
stcm ist für Krmikhqtsleiäne sti- 

psänglich Dr Beic- -«2We W- 
Homsw ist gut für Trsäkhmqguu 
Huftcn Er löst ds- W 
tigt den Huften unt 

« 

Lungen. Er ist OW. 
Tents bei W 


